
Tränen. Eine salzhaltige Körperflüssigkeit, die die Tränendrüsen 
absondern. Sie dienen der Reinigung und der Befeuchtung der 
Augen.


„Ja, so könnte man eine der emotionalsten-sichtbaren Regungen des 
Menschen wohl auch beschreiben…


Ich für meinen Teil muss sagen, dass die gesundheitlichen Vorteile 
von Tränen nie mein erster Gedanke sind, wenn sie mir übers 
Gesicht laufen. Und ich kann mitreden, denn ich bin ein echter 
Heuler. 


Ich weine viel und oft. Ich weine alleine. Ich weine in Gesellschaft. 
Im Auto. Unter der Dusche. Ich weine im Bett. Bei Filmen. Bei Radio-
Sendungen. Auf Hochzeiten, Taufen, Beerdigungen. Beim 
Mädelstreff. Zur Musik. Beim Volleyballmatch. Beim Liebmachen. 
Wenn meine Familie anreist. Wenn sie abreist. 

Ich habe geweint, als ich mich getrennt habe. Das 1, 2, 3 und auch 
dieses Mal. Jedesmal war es anders. Jedes Mal waren es andere 
Tränen. Aber Tränen gab es, als ich vom "PAARtner" zum "Single" 
wurde.


Ich weine, wenn ich etwas wirklich lustig finde. Wenn ich traurig bin. 
Wenn ich stolz bin. Und dankbar. Wenn ich nüchtern bin oder 
betrunken. Aus Angst. Erleichterung. Enttäuschung. Freude.

Aus Mitgefühl. Ratlosigkeit. Begeisterung. Aus Wut oder 
Verzweiflung. Ich weine vor Glück. Ich weine vor Schmerz. 


Manchmal leise. Manchmal laut. Manchmal so stark, dass mir die 
Luft wegbleibt. Manchmal weine ich mich in den Schlaf, denn nur 
dann hört es auf. 


Ob man es will oder nicht, Tränen kommen. Manchmal kommen sie 
sofort, manchmal lassen sie auf sich warten, lassen sich Zeit, 
wachsen heran, um dann wie eine Flutwelle über einen zu fegen als 
gäbe es kein morgen. Und manchmal hören sie so verdammt lange 
nicht auf, bis man denkt: Jetzt hab ich keine mehr. Und dann 
kommen sie doch wieder. Kleine, feine, zaghafte, wilde, 
sentimentale, leidenschaftliche oder juckende und brennende 
Körpergewalten, die scheinbar alles mit sich reissen. 


Und manchmal ist es genau das, was es braucht. Tränen sind mehr 
als eine salzhaltige Flüssigkeit. 

Tränen sind der Spiegel, der uns nicht belügt.“      T.R


weinen, flennen, heulen, 
schluchzen


Eine Geschichte über Tränen.


